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3. Nachtrag vom 13.05.2015 
zum 

 
 
 

BASISPROSPEKT 
für die Begebung von Wandelschuldverschreibungen 

 
der  

Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft 
 

treuhändig  
für die  

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft 

vom 17.09.2014 

 
 
 
 
 
 

aufgrund des Eintritts eines wichtigen neuen Umstandes  

am 29.04.2015 und am 23.04.2015 
 

Das öffentliche Angebot wurde bis zur Veröffentlichung dieses Nachtrags 
ausgesetzt. 

Dieser 3. Nachtrag ist ein Nachtrag zum Prospekt vom 17.09.2014, der von der Finanzmarktaufsicht (FMA) 
mit Bescheid vom 17.09.2014 gemäß Kapitalmarktgesetz (KMG) gebilligt wurde in der Fassung des ersten 

Nachtrags vom 07.01.2015 und des zweiten Nachtrags vom 24.03.2015 („Original-Prospekt“). Dieser 3. 
Nachtrag wurde am 13.05.2015 gemäß den Bestimmungen des KMG veröffentlicht, bei der Oesterreichische 

Kontrollbank Aktiengesellschaft hinterlegt und bei der Finanzmarktaufsicht zur Billigung eingereicht. Er 
wurde durch Veröffentlichung und Hinterlegung sowie Einreichung einer geänderten Fassung vom 

10.06.2015 richtiggestellt. Die inhaltliche Richtigkeit der in diesem 3. Nachtrag enthaltenen Angaben ist nicht 
Gegenstand der Prüfung der FMA im Rahmen der diesbezüglichen gesetzlichen Vorgaben. Die FMA prüft 

diesen 3. Nachtrag ausschließlich auf Vollständigkeit, Kohärenz und Verständlichkeit gemäß § 6 Abs 1 i.V.m. 
§ 8a Abs 1 KMG. 

Dieser 3. Nachtrag sollte in Verbindung mit dem Original-Prospekt gelesen werden. Die in diesem 3. 
Nachtrag verwendeten Definitionen und Abkürzungen haben dieselbe Bedeutung wie im Original-Prospekt. 
Dieser 3. Nachtrag stellt weder ein Angebot, noch eine Einladung zur Angebotsstellung zum Kauf oder zur 
Zeichnung oder zum Verkauf von Wandelschuldverschreibungen dar. Im Fall von Widersprüchlichkeiten 
zwischen diesem 3. Nachtrag und Angaben im Original-Prospekt bzw durch Verweis aufgenommenen 

Angaben, gelten die Angaben dieses 3. Nachtrages.  
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Wichtige neue Umstände: 

Die folgenden wichtigen neuen Umstände im Zusammenhang mit Informationen des 
Original-Prospektes, die geeignet sind die Bewertung der Wertpapiere oder Veranlagung in 
diese zu beeinflussen, wurden festgestellt und werden durch diesen Nachtrag bekannt 
gegeben: 

Am 29.04.2015 hat die Emittentin ihren Jahresabschluss für das Geschäftsjahr zum 31.12.2014 
(„Jahresabschluss 2014“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags werden der Jahresabschluss 
2014 als neuer Anhang ./6 und die geprüfte Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnung 
zum 31.12.2014 als neuer Anhang ./7 in den Original-Prospekt aufgenommen. Der 
Jahresabschluss 2014 sowie die geprüfte Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnung 
zum 31.12.2014 können am Sitz der Emittentin während der Öffnungszeiten eingesehen werden 
und Kopien werden dem Publikum kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Am 23.04.2015 hat der Treugeber seinen Jahresfinanzbericht für das Geschäftsjahr zum 
31.12.2014 („Jahresfinanzbericht 2014“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags wird der 
Jahresfinanzbericht 2014 durch Verweis in den Original-Prospekt inkorporiert. Der 
Jahresfinanzbericht 2014 kann am Sitz des Treugebers während der Öffnungszeiten des 
Treugebers eingesehen werden und Kopien werden dem Publikum kostenlos zur Verfügung 
gestellt.  

Die FMA hat am 01.03.2015 als österreichische Abwicklungsbehörde gemäß „Bundegesetz zur 
Abwicklung und Sanierung von Banken“ („BaSAG“) per Bescheid die Abwicklung der HETA 
ASSET RESOLUTION AG („HETA“) gemäß dem neuen europäischen Abwicklungsregime für 
Banken eingeleitet. Als erste Maßnahme hat sie eine bis 31.05.2016 befristete Stundung von 
Verbindlichkeiten der HETA gegenüber den Gläubigern gemäß BaSAG verhängt („HETA-
Moratorium“). Dies könnte maßgebliche nachteilige Auswirkungen auf den Treugeber haben. 

Der Treugeber hält auf konsolidierter Ebene ein Schuldscheindarlehen der HETA in einem 
Gesamtnennbetrag von EUR 30 Mio, das durch eine Ausfallshaftung des Bundeslandes Kärnten 
besichert ist, wobei der Treugeber nicht beurteilen kann, ob das Bundesland Kärnten in der 
Zukunft in der Lage sein wird, seine Verpflichtung unter dieser Ausfallgarantie zu bedienen (das 
„HETA Schuldscheindarlehen“). 

Der Vorstand des Treugebers hat im Geschäftsjahr 2014 für das HETA Schuldscheindarlehen 
einschließlich der voraussichtlich zur Verfügung zu stellenden Liquidität für die Pfandbriefbank eine 
Risikovorsorge in Höhe von EUR 48 Mio vorgenommen. Das HETA Schuldscheindarlehen wurde 
mit EUR 12 Mio wertberichtigt. Für die Liquiditätsbereitstellung bei der Pfandbriefbank wurde eine 
Rückstellung in Höhe von EUR 36 Mio gebildet. Diese Maßnahmen führten im Geschäftsjahr 2014 
zu einem IFRS-Ergebnis vor Steuern von TEUR 53.979. 

Am 7.5.2015 hat die Ratingagentur Moody’s das Credit-Rating des Treugebers von A2 auf Baa1 
herabgestuft. Diese Herabstufung reflektiert Moody's Einschätzung der Verbindlichkeitenstruktur 
(liability structure) im Rahmen der Loss Given Failure (LGV) Analyse – die Teil der überarbeiteten 
Banken Rating Methodologie von Moody's ist – und den Wegfall der Berücksichtigung von 
verfügbaren Unterstützungsleistungen durch die öffentlich-rechtlichen Eigentümer aufgrund 
geänderter Annahmen. Moody's ist der Ansicht, dass solche Unterstützungsleistungen durch die 
öffentliche Hand aufgrund der restriktiven Rahmenbedingungen der Richtlinie 2014/59/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 zur Festlegung eines Rahmens für die 
Sanierung und Abwicklung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der 
Richtlinie 82/891/EWG des Rates, der Richtlinien 2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 
2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 2012/30/EU und 2013/36/EU sowie der Verordnungen 
(EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates) (Bank 
Recovery and Resolution Directive - "BRRD") unwahrscheinlich sind. 

Auf Basis dieser Änderungen ergeben sich folgende Anpassungen im Original-Prospekt: 

1. Am Ende des Inhaltsverzeichnisses werden auf der Seite 4 des Original-Prospekts folgende 
Angaben eingefügt: 



 

3 

 

„ANHANG 6: JAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER  

HYPO-WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT___________________________________________194 

ANHANG 7: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNGEN ZUM  
31.12.2014 DER HYPO-WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT_____________________________194“ 

2. Im Abschnitt „ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS/DEFINITIONEN“ wird die Definition 
„Pfandbriefstelle“ auf der Seite 8 des Original-Prospekts durch folgende Definition ersetzt: 

„Pfandbriefstelle Pfandbriefstelle der österreichischen Landes-
Hypothekenbanken mit dem Sitz in Wien und 
der Firmenbuchnummer 86177 g. Mit 
Sacheinlage- und Einbringungsvertrag vom 
17.06.2014 wurde der bankgeschäftliche 
Betrieb der Pfandbriefstelle (und somit auch 
deren Emissionen) gemäß § 92 BWG in die 
Pfandbriefbank (Österreich) AG, mit dem Sitz in 
Wien und der Firmenbuchnummer 422885 s, 
eingebracht. Die einbringende Pfandbriefstelle 
haftet gemäß § 92 Abs 9 BWG mit ihrem 
gesamten Vermögen für alle gegenwärtigen 
und zukünftigen Verbindlichkeiten der 
Pfandbriefbank (Österreich) AG im Falle von 
deren Zahlungsunfähigkeit.“ 

3. Im Abschnitt „ALLGEMEINE HINWEISE, VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN UND LISTE DER 
AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ wird in Punkt „Liste der durch Verweis in den Prospekt 
aufgenommenen Dokumente“ auf der Seite 11 des Original-Prospekts in der Aufzählung ein 
neuer letzter Aufzählungspunkt wie folgt eingefügt: 

„ 

 KONZERNABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“  

4. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.4a“ vor dem 
Satz „Außer den oben genannten Angaben liegen keine jüngsten Trends vor, die sich auf die 
Emittentin bzw. den Treugeber, und die Branchen, in denen sie tätig sind, auswirken.“ 
folgende Angaben auf der Seite 15 des Original-Prospekts eingefügt: 

„Die FMA hat am 01.03.2015 als österreichische Abwicklungsbehörde gemäß „Bundegesetz 
zur Abwicklung und Sanierung von Banken“ („BaSAG“) per Bescheid die Abwicklung der 
HETA ASSET RESOLUTION AG („HETA“) gemäß dem neuen europäischen 
Abwicklungsregime für Banken eingeleitet. Als erste Maßnahme hat sie eine bis 31.05.2016 
befristete Stundung von Verbindlichkeiten der HETA gegenüber den Gläubigern gemäß 
BaSAG verhängt („HETA-Moratorium“). Dies könnte maßgebliche nachteilige Auswirkungen 
auf den Treugeber haben. 

Der Treugeber hält auf konsolidierter Ebene ein Schuldscheindarlehen der HETA ASSET 
RESOLUTION AG ("HETA") in einem Gesamtnennbetrag von EUR 30 Mio, das durch eine 
Ausfallshaftung des Bundeslandes Kärnten besichert ist, wobei der Treugeber nicht beurteilen 
kann, ob das Bundesland Kärnten in der Zukunft in der Lage sein wird, seine Verpflichtung 
unter dieser Ausfallgarantie zu bedienen (das "HETA Schuldscheindarlehen"). 

Der Vorstand des Treugebers hat im Geschäftsjahr 2014 für das HETA Schuldscheindarlehen 
einschließlich der voraussichtlich zur Verfügung zu stellenden Liquidität für die Pfandbriefbank 
eine Risikovorsorge in Höhe von EUR 48 Mio vorgenommen. Das HETA 
Schuldscheindarlehen wurde mit EUR 12 Mio wertberichtigt. Für die Liquiditätsbereitstellung 
bei der Pfandbriefbank wurde eine Rückstellung in Höhe von EUR 36 Mio gebildet. Diese 
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Maßnahmen führten im Geschäftsjahr 2014 zu einem IFRS-Ergebnis vor Steuern von TEUR 
53.979.“ 

5. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ wird in Punkt „B.7“ die Tabelle 
unter der Überschrift „Ausgewählte wesentliche historische Finanzinformationen der 
Emittentin:“ auf den Seiten 17f des Original Prospekts durch folgende Tabelle ersetzt:  

„ 

VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in TEUR)  
  

UGB 2014 1. HJ 2014 2013 2012 2011 

Bilanzsumme 3.171.262 3.175.508 3.193.847 3.081.688 3.251.002 

Bilanzielles EK 5.771 5.775 5.770 5.752 5.677 

Betriebsertrag 718 372 750 705 769 

Betriebsaufwand 704 358 718 628 699 

Betriebsergebnis 14 14 32 77 70 

EGT 6 8 25 99 87 

Jahresüberschuss 0,3 5 18 74 65 

Bilanzgewinn 5 5 17 71 215 

Cost income ratio 98,05% 96,24% 95,73% 89,08% 90,90% 

BWG Eigenmittel 5.765 5.770 5.753 5.682 5.463 

EM-Erfordernis 0 0,00 181 154 132 

ROE (Return on Equity) 0,01% 0,17% 0,31% 1,30% 1,19% 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Emittentin basierend auf den geprüften Jahresabschlüssen 2011-2014 sowie 
dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2014 der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

             “ 
Das Betriebsergebnis ist von TEUR 31,7 in 2013 auf TEUR 14,1 im Geschäftsjahr 2014 
zurückgegangen. Das ist in erster Linie auf die geringeren Erträge aus den Wertpapieren der 
Eigenveranlagung zurückzuführen, da höher verzinste Wertpapiere aus der Eigenveranlagung 
laufend fällig werden und durch niedrig verzinste Wertpapiere ersetzt werden.“ 

6. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.7“ die 
Angaben unter der Überschrift „Ausgewählte wesentliche historische Finanzinformationen des 
Treugebers:“ auf der Seite 18 des Original-Prospekts durch die folgenden Angaben ersetzt: 

„Die Darstellung der Vermögens- und Erfolgsstruktur zeigt folgendes Bild: 
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(Quelle: die Zahlen von 2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen von 2013 und 2012 wurden dem 
geprüften Konzernabschluss von 2013, die Zahlen von 2011 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2012, die Zahlen vom 
30.06.2014 dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

Das Ergebnis vor Steuern im Konzern beträgt für das Geschäftsjahr 2014 EUR 54,0 Mio 
(2013: EUR 96,1 Mio, 2012: EUR 173,7 Mio, 2011: EUR 81,6 Mio). Die Veränderung von 
2014 gegenüber 2013 ist auf die vorsichtige Vorsorgepolitik der Hypo Landesbank Vorarlberg 
zurückzuführen. Für die bestehenden Forderungen gegenüber der HETA - einschließlich der 
voraussichtlich zur Verfügung zu stellenden Liquidität für die Pfandbriefbank (Österreich) AG 
- wurden bereits im Jahresabschluss 2014 entsprechende Wertberichtigungen und 
Rückstellungen vorgenommen.“ 

7. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.10“ die 
Angaben auf der Seite 19 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Entfällt; Die Jahresabschlüsse der Emittentin sowie des Treugebers zum 31.12.2011, 
31.12.2012, 31.12.2013 und 31.12.2014 wurden mit uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerken versehen.“ 

8. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.17“ die 
Angaben auf der Seite 19 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Entfällt; Die Emittentin wurde keinem Rating unterzogen. 

in Tsd EUR 31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013 31.12.2012 ** 31.12.2011

Bilanzsumme 14.185.492  14.043.585 14.145.177 14.492.336 14.213.364

Forderungen an Kunden (L&R) 8.954.412    8.777.790 8.485.284 8.585.573 8.520.964

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (LAC) 4.662.797    4.775.610 4.815.650 4.743.920 4.230.744

Verbriefte Verbindlichkeiten (LAC) 2.313.778    2.275.074 1.894.590 1.389.115 1.489.110

Eigenmittel gemäß CRR bzw. BWG * 1.091.473    1.070.021 1.199.302 1.198.165 1.051.779

davon Kernkapital bzw. Tier I * 807.813       772.382 804.590 743.236 721.725

in Tsd EUR 2014 30.06.2014 2013 2012 ** 2011

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge*** 95.719          69.297 130.092 142.285 149.333

Provisionsüberschuss 35.624          17.711 36.956 37.588 39.907

Handelsergebnis ¹ 30.644          10.962 22.943 91.510 -20.924

Verwaltungsaufwand -92.101 -46.988 -91.172 -88.228 -79.670

Ergebnis vor Steuern ¹ 53.979          44.963 96.134 173.700 81.620

¹ enthält 2012 Sondereffekte durch den vorzeitigen Rückkauf von Tier 1 Kapital im Wert von EUR 39,8 Mio

Kennzahlen 2014 30.06.2014 2013 2012 ** 2011

Cost-Income-Ratio (CIR) 49,42% 48,83% 49,20% 45,85% 39,68%

Eigenmittelquote gemäß CRR bzw. BWG * 13,27% 12,80% 15,42% 15,02% 12,71%

Return on Equity (ROE) ¹ 6,45% 10,68% 12,41% 29,72% 14,23%

¹ enthält 2012 Sondereffekte durch den vorzeitigen Rückkauf von Tier 1 Kapital im Wert von EUR 39,8 Mio

Personal 2014 30.06.2014 2013 2012 2011

Personalstand 723 714 724 728 724

* Per 30.06.2014 und per 31.12.2014 beruhen die Eigenmittelkennzahlen auf Basis der CRR (EU-Verordnung Nr. 575/2013).

Die Vergleichszahlen beruhen auf den Bestimmungen des BWG, welche bis zum 31.12.2013 maßgeblich waren. Bei den 

Eigenmittelquoten per 31.12.2013, 31.12.2012 und 31.12.2011 handelt es sich um Eigenmittelquoten mit modifizierter 

Bemessungsgrundlage.

** 2013 erfolgte eine Anpassung der IFRS-Bewertungsmethode, zudem wurden die Vorjahreszahlen rückwirkend geändert, 

um eine bessere Vergleichbarkeit zu ermöglichen. Die Anpassung der Vorjahreszahlen betrifft die Neubewertung der 

Darlehen und Kredite, welche freiwillig zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden. Darüber hinaus erfolgt eine Anpassung 

der Vorjahreswerte aufgrund der Anwendung des geänderten IAS 19.

*** inkl. Risikovorsorge für den erwarteten Gläubiger-Haircut bei der HETA. 
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Für den Treugeber besteht derzeit ein Baa1 Rating der Rating-Agentur „Moody‘s“. 

Entfällt; Die Schuldtitel der Emittentin sowie des Treugebers wurden keinem Rating 
unterzogen.“ 

9. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „C.7“ die 
Angaben auf den Seiten 19f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Dividendenpolitik der Emittentin: 

Entfällt; Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Für die 
Geschäftsjahre 2011 bis 2014 fanden keine Ausschüttungen statt. 

Dividendenpolitik des Treugebers:  

Für das Geschäftsjahr 2011 fand eine Ausschüttung in Höhe von EUR 2.637.000,00 statt, dies 
entspricht einer Dividende pro Aktie von EUR 9,00. Für das Geschäftsjahr 2012 fand eine 
Ausschüttung in Höhe von EUR 2.694.983,00 statt, dies entspricht einer Dividende pro vollbe-
rechtigter Alt-Aktie von EUR 9,00 sowie pro teilberechtigter Neu-Aktie EUR 4,60.  

Für das Geschäftsjahr 2013 wurde auf die Aktien und dem damit ver-bundenen Grundkapital 
von TEUR 156.453 eine Dividende in Höhe von EUR 10,00 je anspruchsberechtigter Aktie 
ausgeschüttet. Die Ausschüttung ergibt daher bei 305.605 Stück Aktien einen Betrag von 
TEUR 3.056.  

Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Hauptversammlung wird für das Geschäftsjahr 2014 
vorgeschlagen, auf die Aktien und dem damit verbundenen Grundkapital von TEUR 156.453 
eine Dividende in Höhe von EUR 10,00 je anspruchsberechtigter Aktie auszuschütten. Die 
Ausschüttung ergibt daher bei 305.605 Stück Aktien einen Betrag von TEUR 3.056. 

Für den im Jahr 2008 emittierten Partizipationsschein erfolgt die Erträgniszahlung aufgrund 
eines vereinbarten variablen Zinssatzes, so-fern die Zinszahlungen im Vorjahresgewinn 
gedeckt sind.“ 

10. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ wird in Punkt „D.1“ unter der 
Überschrift „Zentrale Risiken der Emittentin:“ der Aufzählungspunkt „Risiko, dass das jetzige 
Gewinn- und Bilanzsummen-Niveau nicht gehalten werden kann (Abhängigkeit vom künftigen 
Gewinn- und Bilanzsummen-Niveau)“ auf der Seite 30 des Original-Prospekts ersatzlos 
gelöscht.  

11. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ wird in Punkt „D.1“ unter der 
Überschrift „Zentrale Risiken der Emittentin:“ der Aufzählungspunkt „Risiko, dass die 
Eigenmittelquote für ein unabsehbares Ereignis nicht ausreichend ist“ auf der Seite 30 des 
Original-Prospekts ersatzlos gelöscht. 

12. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ wird in Punkt „1. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
DIE EMITTENTIN“ der Risikofaktor „Risiko, dass das jetzige Gewinn- und Bilanzsummen-
Niveau nicht gehalten werden kann (Abhängigkeit vom künftigen Gewinn- und Bilanzsummen-
Niveau)“ auf der Seite 39 des Original-Prospekts ersatzlos gelöscht. 

13. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ wird in Punkt „1. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
DIE EMITTENTIN“ der Risikofaktor „Risiko, dass die Eigenmittelquote für ein unabsehbares 
Ereignis nicht ausreichend ist“ auf der Seite 40 des Original-Prospekts ersatzlos gelöscht.  

14. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ werden in Punkt „2. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
DEN TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ die Angaben im Risikofaktor „Risiko, dass es zu einem erheblich 
nachteiligen Effekt auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage kommt, wenn der Treugeber 
in Zukunft keinen Jahresüberschuss erzielt“ auf der Seite 43 des Original-Prospekts wie folgt 
ersetzt: 

„Der Konzernjahresüberschuss des Treugebers beträgt per 31.12.2014 TEUR 53.979 (vor 
Steuern). Aus heutiger Sicht ist unsicher, ob der Treugeber auch zukünftig einen 
Jahresüberschuss erzielen wird. Wenn der Treugeber in Zukunft keinen Jahresüberschuss 
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erzielt, kann es zu einem erheblich nachteiligen Effekt auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Treugebers kommen.“ 

15. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ werden in Punkt „2. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
DEN TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ die Angaben im Risikofaktor „Risiko, dass die Eigenmittelquote für 
ein unabsehbares Ereignis nicht ausreichend ist“ auf der Seite 45 des Original-Prospekts wie 
folgt ersetzt: 

„Der Treugeber verfügt über eine Eigenmittelquote von 13,27% per 31.12.2014 
(Eigenmittelquote bezogen auf das Gesamtrisiko). Es ist aus heutiger Sicht unsicher, ob diese 
Quote für ein aus heutiger Sicht unabsehbares Ereignis ausreichend ist.“ 

16. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ werden in Punkt „2. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF 
DEN TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ am Ende vom Risikofaktor „Risiko, falls ein Mitgliedinstitut der 
Pfandbriefstelle seinen Verpflichtungen aufgrund einer Emission von Wertpapieren der 
Pfandbriefstelle nicht nachkommen kann“ auf der Seite 47 des Original-Prospekts folgende 
Angaben eingefügt:  

„Der Treugeber ist eine österreichische Landes-Hypothekenbank. Als österreichische Landes-
Hypothekenbank ist der Treugeber Mitgliedsinstitut der Pfandbriefstelle der österreichischen 
Landes-Hypothekenbanken ("Pfandbriefstelle"), welche mittels Bundesgesetz konstituiert 
wurde. Die Mitgliedsinstitute haften gemäß § 2 Abs 1 PfBrStG zur ungeteilten Hand für die 
Verbindlichkeiten der Pfandbriefstelle. Die Gewährträger der Mitgliedsinstitute haften gemäß § 
2 Abs 2 PfBrStG zur ungeteilten Hand für alle bis zum 02.04.2003 entstandenen 
Verbindlichkeiten der Pfandbriefstelle. Für alle nach dem 02.04.2003 bis zum 01.04.2007 
entstandenen Verbindlichkeiten haften die Gewährträger zur ungeteilten Hand nur dann, wenn 
die vereinbarten Laufzeiten nicht über den 30.09.2017 hinausgehen. Für alle nach dem 
01.04.2007 entstandenen Verbindlichkeiten besteht keine Haftung der Gewährträger mehr. 
Die Pfandbriefstelle hat auf dieser Grundlage Emissionen begeben und die Emissionserlöse 
an die jeweiligen Landes-Hypothekenbanken weitergeleitet. Für die Rückzahlung dieser 
Emissionen der Pfandbriefstelle haften daher die jeweiligen Mitgliedsinstitute (Landes-
Hypothekenbanken) und deren Gewährträger gemäß PfBrStG zur ungeteilten Hand. Mit 
Sacheinlage- und Einbringungsvertrag vom 17.06.2014 wurde der bankgeschäftliche Betrieb 
der Pfandbriefstelle (und somit auch deren Emissionen) gemäß § 92 BWG in die 
Pfandbriefbank (Österreich) AG eingebracht. Die einbringende Pfandbriefstelle haftet gemäß § 
92 Abs 9 BWG mit ihrem gesamten Vermögen für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Verbindlichkeiten der Pfandbriefbank (Österreich) AG im Falle von deren Zahlungsunfähigkeit. 
Dieses Haftungsverhältnis birgt somit das Risiko, einen nachteiligen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Treugebers zu bewirken.  

Die Pfandbriefstelle hat für HETA Asset Resolution AG („HETA“) gewisse 
Schuldverschreibungen (die „HETA-Pfandbriefbank-Anleihen“) begeben und die 
Emissionserlöse daraus an die HETA weitergeleitet. Die FMA hat mit Mandatsbescheid vom 
01.03.2015 ein Zahlungs-Moratorium über die HETA erlassen. Das bedeutet unter anderem, 
dass die HETA in Bezug auf die HETA-Pfandbriefbank-Anleihen die Zins- und 
Tilgungszahlungen aus den weitergeleiteten Emissionserlösen gegenüber der Pfandbriefbank 
(Österreich) AG nicht mehr bedienen darf. Daraus ergibt sich eine Schuld der Pfandbriefbank 
(Österreich) AG in Höhe von EUR 1,2 Mrd aus HETA-Pfandbriefbank-Anleihen ohne 
gleichzeitigen Deckungsanspruch gegenüber der HETA und somit im Ergebnis eine potentielle 
Deckungslücke in gleicher Höhe. Auf Grund der Haftung des Treugebers gemäß § 2 Abs 1 
PfBrStG haftet der Treugeber im Ergebnis für diese potentielle Deckungslücke zur ungeteilten 
Hand. Darüber hinaus könnte es bei einem Zahlungsverzug der Pfandbriefbank (Österreich) 
AG in Bezug auf die HETA-Pfandbriefbank-Anleihen zur vorzeitigen Fälligkeit der anderen von 
der Pfandbriefbank (Österreich) AG als Rechtsnachfolgerin der Pfandbriefstelle emittierten 
Schuldverschreibungen kommen, für die ebenfalls eine Haftung des Treugebers zur 
ungeteilten Hand besteht. Etwaige Rückgriffsansprüche des Treugebers aus der 
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Inanspruchnahme dieser Haftung könnten nicht oder nicht voll einbringlich sein. Eine 
Inanspruchnahme des Treugebers aus diesem Haftungsverhältnis birgt das Risiko, einen 
nachteiligen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Treugebers zu 
bewirken.“ 

17. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „2.1 Namen und Anschrift 
der Abschlussprüfer der Emittentin, die für den von den historischen Finanzinformationen 
abgedeckten Zeitraum zuständig waren (einschließlich der Angabe ihrer Mitgliedschaft in einer 
Berufsvereinigung):“ nach dem Passus „A-1220 Wien / Österreich, Wagramer Strasse 19:“ auf 
der Seite 59 des Original-Prospekts folgende Angaben ergänzt: 

„2014: vertreten durch Mag. Hans-Erich Sorli und Mag. Wolfgang Tobisch“ 

18. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „3. 
AUSGEWÄHLTE FINANZINFORMATIONEN“ auf den Seiten 59f des Original-Prospekts wie 
folgt ersetzt: 

„Die geprüften und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen 
Jahresabschlüsse sowie der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der 
Emittentin sind unter Abschnitt III. 20. „Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Emittentin“ detailliert dargestellt. Weiters sind die geprüften Kapitalfluss- und 
Eigenkapitalveränderungsrechnungen zum 31.12.2011, 31.12.2012, 31.12.2013 und 
31.12.2014 unter Abschnitt III. 20. „Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Emittentin“ detailliert dargestellt. 

Aufgrund der besonderen Struktur der Emittentin sind Kennzahlenvergleiche selbst innerhalb 
des Bankensektors nur bedingt möglich, beziehungsweise nur in adaptierter Form 
aussagekräftig. Ein wichtiger Faktor sind die anrechenbaren als auch die erforderlichen 
Eigenmittel gemäß BWG, wie im Punkt 10 dargestellt. 

Mit 1.1.2014 ist das neue BWG, idF BGBl I Nr 184/2013 in Kraft getreten. Dies bewirkt für die 
Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft unter anderem, dass sie unter § 3 Abs 6 BWG fällt. 
Nach dieser Bestimmung sind auf Kreditinstitute, die aufgrund ihrer Satzung ausschließlich 
Schuldverschreibungen treuhändig für Rechnung anderer Kreditinstitute ausgeben, wobei das 
emittierende Kreditinstitut nur das Gestionsrisiko trägt, § 1a Abs 2 und die §§ 23 bis 24a BWG 
nicht anzuwenden. 

Um diesen Tatbestand erfüllen zu können, hat die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft alle 
Konzessionen bis auf § 1 Abs 1 Z 10 BWG rückgelegt. Dies wurde mit Bescheid der FMA vom 
16. Dezember 2013 entsprechend dokumentiert. 

Da wichtige Ordnungsnormen wie zB Großkredite (alt: Großveranlagung), Solvabilität usw. 
nunmehr in der CRR geregelt sind und diese gemäß § 3 Abs 6 BWG letzter Halbsatz nicht 
anzuwenden ist, hat sich für die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft das regulatorische 
Umfeld verändert. Aus Risikogesichtsaspekten werden diese Ordnungsnormen jedoch intern 
weiterhin ermittelt und im Aufsichtsrat entsprechend berichtet. 

Aus diesem Grund (Nichtanwendung CRR) beträgt das Eigenmittelerfordernis ab 1.1.2014 
Null. Die anrechenbaren Eigenmittel werden weiterhin angegeben.  

Die Darstellung der Vermögens- und Erfolgsstruktur zeigt folgendes Bild: 

 VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in TEUR)      

UGB 2014 1. HJ 2014 2013 2012 2011 

Bilanzsumme 3.171.262 3.175.508 3.193.847 3.081.688 3.251.002 

Bilanzielles EK 5.771 5.775 5.770 5.752 5.677 

Betriebsertrag 718 372 750 705 769 

Betriebsaufwand 704 358 718 628 699 

Betriebsergebnis 14 14 32 77 70 

EGT 6 8 25 99 87 

Jahresüberschuss 0,3 5 18 74 65 
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Bilanzgewinn 5 5 17 71 215 

Cost income ratio 98,05% 96,24% 95,73% 89,08% 90,90% 

BWG Eigenmittel 5.765 5.770 5.753 5.682 5.463 

EM-Erfordernis 0 0,00 181 154 132 

ROE (Return on 
Equity) 

0,01% 0,17% 0,31% 1,30% 1,19% 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Emittentin basierend auf den geprüften Jahresabschlüssen 2011-2014 sowie dem 
ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2014 der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

“ 

19. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird die Tabelle in Punkt „5.1 
Geschäftsgeschichte und Geschäftsentwicklung der Emittentin“ auf der Seite 61 des Original-
Prospekts durch folgende Tabelle ersetzt: 

„ 

HYPO STANDARD MOODY‘S 

 & POOR‘S  

   

HYPO-BANK BURGENLAND Aktiengesellschaft   

Austrian Anadi Bank AG 
(vormals HYPO ALPE-ADRIA-BANK AG)   

HYPO NOE Landesbank AG   

HYPO NOE GRUPPE BANK AG A  

Oberösterreichische Landesbank Aktiengesellschaft A+  

SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT   

Landes-Hypothekenbank Steiermark Aktiengesellschaft   

HYPO TIROL BANK AG  Ba1 

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft  Baa1 
(Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin basierend auf Veröffentlichungen von MOODY`S und 
STANDARD & POOR`S) 

             “ 

20. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „9.1 
Finanzlage“ auf den Seiten 64f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Das Emissionsvolumen 2014 ist gegenüber dem Vorjahr gesunken. Das Emissionsvolumen 
für das Jahr 2014 betrug EUR 231.208.000,00 (Emissionsvolumen 2013: EUR 
282.000.000,00; Emissionsvolumen 2012: EUR 77.000.000,00). Die Bilanzsumme betrug 
2014 EUR 3.171.262.000,00, 2013 EUR 3.193.847.000,00 und 2012 EUR 3.081.688.000,00. 

Ihre Erträge lukriert die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft neben der 
Eigenmittelveranlagung ausschließlich aus der Treuhandprovisionierung der weitergeleiteten 
Mittel, die 1,5 Basispunkte (0,015%) des aushaftenden Emissionsvolumens beträgt. Aufgrund 
des Rückgangs des aushaftenden Emissionsvolumens sowie der auslaufenden höher 
verzinsten Wertpapiere der Eigenveranlagung im Jahr 2014, sind auch die Betriebserträge im 
Vergleich zu 2013 gesunken. 

Übersicht über die Änderung der Finanzlage: 

UGB / Beträge in 
TEUR 

2014 1. HJ 2014 2013 2012 2011 

Bilanzsumme 3.171.262 3.175.508 3.193.847 3.081.688 3.251.002 

Betriebsertrag 718 372 750 705 769 

Betriebsaufwand 704 358 718 628 699 

Betriebsergebnis 14 14 32 77 70 

EGT 6 8 25 99 87 
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Jahresüberschuss 0,3 5 18 74 65 

Bilanzgewinn 5 5 17 71 215 

(Quelle: Geprüfte Jahresabschlüsse 2011-2014 sowie ungeprüfter Halbjahresfinanzbericht 2014 der Emittentin)  

             “ 

21. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden am Ende des Punktes „9.2.1. 
Angaben über wichtige Faktoren, einschließlich ungewöhnlicher oder seltener Vorfälle oder 
neuer Entwicklungen, die die Geschäftserträge der Emittentin erheblich beeinträchtigen, und 
über das Ausmaß, in dem die Erträge derart geschmälert wurden“ auf der Seite 65 des 
Original-Prospekts folgende Angaben eingefügt: 

„Aufgrund geringerer Betriebserträge ist – trotz ebenfalls gesunkener Betriebsaufwendungen- 
das Betriebsergebnis im Geschäftsjahr 2014 (EUR 14.108,80) im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2013 (EUR 31.662,40) gesunken. Das Betriebsergebnis im Geschäftsjahr 2012 betrug 
EUR 76.531,97. 

Das Betriebsergebnis ist von TEUR 31,7 in 2013 auf TEUR 14,1 im Geschäftsjahr 2014 
zurückgegangen. Das ist in erster Linie auf die geringeren Erträge aus den Wertpapieren der 
Eigenveranlagung zurückzuführen, da höher verzinste Wertpapiere aus der Eigenveranlagung 
laufend fällig werden und durch niedrig verzinste Wertpapiere ersetzt werden.“ 

22. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „9.2.2. Falls 
der Jahresabschluss wesentliche Veränderungen bei den Nettoumsätzen oder den 
Nettoerträgen ausweist, sind die Gründe für derlei Veränderungen in einer ausführlichen 
Erläuterung darzulegen“ auf der Seite 63 des Original-Prospekts durch die folgenden Angaben 
ersetzt: 

„Das Betriebsergebnis ist von TEUR 31,7 in 2013 auf TEUR 14,1 im Geschäftsjahr 2014 
zurückgegangen. Das ist in erster Linie auf die geringeren Erträge aus den Wertpapieren der 
Eigenveranlagung zurückzuführen, da höher verzinste Wertpapiere aus der Eigenveranlagung 
laufend fällig werden und durch niedrig verzinste Wertpapiere ersetzt werden.“ 

23. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „10.1. 
Angaben über die Kapitalausstattung der Emittentin (sowohl kurz- als auch langfristig)“ auf 
den Seiten 66f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„ 

 10. KAPITALAUSSTATTUNG 

10.1.  31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 

Summe Verbindlichkeiten 
(kurzfristig) 

44.213.622,37 33.060.950,62 43.839.575,96 43.255.153,25 47.886.012,56 

 garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 besichert 44.060.981,21 32.917.124,21 43.692.118,69 43.118.654,53 47.796.181,91 

 
nicht garantiert/ nicht 
besichert 

152.641,16 143.826,41 147.457,27 136.498,72 89.830,65 

Summe Verbindlichkeiten 
(langfristig) 

3.121.242.713,55 3.136.856.028,14 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 3.197.393.601,37 

 garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 besichert 3.121.242.713,55 3.136.856.028,14 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 3.197.393.601,37 

 
nicht garantiert/ nicht 
besichert 

0,00 0,00 0,00 0,00 
 

0,00 

Summe Eigenkapital 5.770.724,40 5.775.053,71 5.770.430,60 5.751.939,61 5.677.469,12 

a. gezeichnetes Kapital 5.110.000,00 5.110.000 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 

b. gesetzliche Rücklagen 137.115,00 137.100,00 137.100,00 136.100,00 132.100,00 

c. andere Rücklagen 518.330,60 523.330,60 505.839,61 435.369,12 220.845,00 

(Quelle: Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft, einzelne Zahlen wurden den geprüften Jahresabschlüssen 2011-2014, sowie dem 
Halbjahresfinanzbericht 2014 der Emittentin entnommen und für Zwecke des Prospektes neu zusammengestellt) 

Die in obiger Tabelle angegebenen Summen zum Kapital sind unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen und anderer Rücklagen berechnet. Zu den anrechenbaren Eigenmitteln gemäß 
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§ 23 Abs 14 BWG alt siehe Punkt 20.1. Seit dem zuletzt veröffentlichten Jahresabschluss kam 
es zu keinen wesentlichen Veränderungen der oben angeführten Zahlen. 

Da die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft ihre Mittel ausschließlich treuhändig aufnimmt 
und diese an ihre Aktionäre zur widmungsgemäßen Verwendung auf eigene Rechnung und 
Gefahr weitergibt, verfügt sie nur über geringe unterlegungspflichtige Aktiva. 

Anrechenbare Eigenmittel betrugen zum Stichtag 31.12.2014 EUR 5.765.445,60. Diese 
setzten sich zum 31.12.2014 wie folgt zusammen: 

Die erforderlichen Eigenmittel gem. Art 92 der CRR betragen per 31.12.2014 EUR 0,00. Seit 
01.01.2014 ist die Unterlegung der erforderlichen Eigenmittel für die Emittentin nicht mehr 
verpflichtend (vgl. Punkt 3. dieses Abschnittes), da die Hypo Wohnbaubank von der CRR 
ausgenommen ist. Die erforderlichen Eigenmittel für die Vorjahre gem. § 22 BWG alt beliefen 
sich per 31.12.2013 auf EUR 181.100,00, per 31.12.2012 auf EUR 153.642,00 und per 
31.12.2011 auf EUR 131.843,00.“  

24. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird die Tabelle in Punkt „10.2. Erläuterung 
der Quellen und der Beträge des Kapitalflusses der Emittentin und eine ausführliche 
Darstellung dieser Posten“ auf der Seite 67 des Original-Prospekts durch folgende Tabelle 
ersetzt:  

„ 

KAPITALFLUSSRECHNUNG        

  2014 30.06.2014 2013 2012 2011 

A. Kassenbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

B. 
Guthaben bei 
Zentralnotenbanken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  

Forderungen 
Kreditinstitute (täglich 
fällig) 192.386,07 193.123,38 271.919,87 221.422,23 114.229,42 

  

Forderungen 
Kreditinstitute 
(sonstige) 3.169.043.237,68 3.173.211.856,46 3.190.988.971,33 3.077.899.556,87 3.247.164.065,31 

C.  Wertpapierbestand 1.995.214,13 2.002.545,38 2.529.829,29 3.551.134,23 3.679.696,06 

D.  
Liquidität (A) + (B) + 
(C) 3.171.230.837,88 3.175.407.525,22 3.193.790.720,49 3.081.672.113,33 3.250.957.990,79 

        

E. 
Kurzfristige 
Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

        

F.  

Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute (täglich 
fällig) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G. 

Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute (nicht 
täglich fällig) 44.060.981,21 32.917.124,21 43.692.118,69 43.118.654,53 47.796.181,99 

H. 
Andere kurzfristige 
Verbindlichkeiten 152.641,16 143.826,41 147.457,27 136.498,72 89.830,65 

I. 

Kurzfristigen 
Verbindlichkeiten  
(F) + (G) + (H) 44.213.622,37 33.060.950,62 43.839.575,96 43.255.153,25 47.886.012,64 

        

J.  
Summe kurzfristige 
Verschuldung  -3.127.017.215,51 -3.142.346.574,60 -3.149.951.144,53 -3.038.416.960,08 -3.203.071.978,15 

Eingezahltes Kapital EUR  5.110.000,00 

Gewinnrücklagen EUR  434.600,60 

Haftrücklage EUR  220.845,00 

Abzugsposten EUR  0,00 

Summe EUR  5.765.445,60 
(Quelle: Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft; die Zahlen wurden dem geprüften Jahresfinanzbericht 2014 der Emittentin 
entnommen und für Zwecke des Prospektes aufbereitet) 
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(I) - (E) - (D) 

        

K. 
Nicht kurzfristige 
Bankanleihen/Darlehen      

L. 
Begebene 
Schuldverschreibungen 3.121.242.713,55 3.136.856.028,94 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 3.197.393.601,29 

M. 

Andere nicht 
kurzfristige 
Anleihen/Darlehen      

       

N. 

Nicht kurzfristige 
Verbindlichkeiten  
(K) + (L) + (M) 3.121.242.713,55 3.136.856.028,94 3.144.163.095,42 3.032.651.756,81 3.197.393.601,29 

   
 

    

O. 

Summe 
Verschuldung (J) + 
(N) -5.774.501,96 -5.490.545,66 -5.788.049,11 -5.765.203,27 -5.678.376,86 

 

(Quelle :Geprüfte Kapitalflussrechnung für die Geschäftsjahre 2011-2014 sowie eigene Berechnungen der Hypo-Wohnbaubank 
Aktiengesellschaft) 

             “ 

25. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird am Ende von Punkt „10.3. Angaben 
über den Fremdfinanzierungsbedarf und die Finanzierungsstruktur der Emittentin“ auf der 
Seite 68 des Original-Prospekts folgende Tabelle eingefügt:  

„ 

FINANZIERUNGSSTRUKTUR per 31.12.2014 (in TEUR)  

  täglich fällig 
bzw. ohne 
Laufzeit 

bis 3 
Monate 

3 Monate bis 1 
Jahr 

1 Jahr bis 
5 Jahre 

mehr als    
5 Jahre 

Forderungen gegenüber 
Kreditinstituten 

44.546 139.897 71.675 1.032.260 1.882.884 

Forderungen gegenüber 
Kunden 

0 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

0 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

0 0 0 0 0 

Verbriefte Verbindlichkeiten 49.885 139.620 71.675 1.029.186 1.880.896 

Handelspassiva 0 0 0 0 0 

Nachrangkapital 0 0 0 0 0 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

             “ 

26. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.1. 
Historische Finanzinformationen“ auf den Seiten 80f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die nach den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellten 
und geprüften Jahresabschlüsse der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012, für das 
Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013 sowie für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014 sind 
diesem Prospekt als Anhänge 1, 2, 3 und 6 angefügt.  

Die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen zum 31.12.2011, 
31.12.2012, 31.12.2013 und 31.12.2014 der Emittentin wurden ordnungsgemäß auf 
Grundlage der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 2011, 2012, 2013 und 2014 erstellt, 
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vom Abschlussprüfer der Emittentin geprüft und sind diesem Prospekt als Anhang 5 und 7 
angefügt. 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß den 
Bestimmungen des BWG (insbesondere Anlage 2 zu § 43 BWG) sowie der Bestimmungen 
des UGB, jeweils in der geltenden Fassung erstellt. 

Eigenkapitalveränderungsrechnung: 

EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
  

     

   
1. Anrechenbare Eigenmittel gemäß Teil 2 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

1)
 31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 

a) Eingezahltes Kapital 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 

b) Gewinnrücklagen 434.600,60 439.585,60 422.094,61 350.624,12 132.100,00 

c) Haftrücklage 220.845,00 220.845,00 220.845,00 220.845,00 220.845,00 
d) Abzugsposten immaterielle 
Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Anrechenbare Eigenmittel 5.765.445,60 5.770.430,60 5.752.939,61 5.681.469,12 5.462.945,00 

       

Eigenmittelerfordernis n.a. n.a. 788.745,37 545.528,31 423.039,86 

Eigenmittel in % n.a. n.a. 729,38% 1.041,46% 1.291,35% 

       

      
2.Erforderliche Eigenmittel gemäß Art. 92 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

2)
 31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 

Eigenmittelerfordernis Kreditrisiko 
(Standardansatz) n.a. n.a. 788.745,37 545.528,31 423.039,86 

Bemessungsgrundlage (gewichtete Aktiva) n.a. n.a. 63.100,00 43.642,00 33.843,00 
davon 8 % Eigenmittelerfordernis gemäß Art. 
92 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013      

       

Eigenmittelerfordernis operationelles Risiko      

Bemessungsgrundlage  n.a. n.a. 732.000,00 677.000,00 600.000,00 
davon Eigenmittelerfordernis gemäß 
Standardansatz n.a. n.a. 118.000,00 110.000,00 98.000,00 

       
(Quelle: Auf Grundlage der Jahresabschlüsse 2011 bis 2014 geprüfte Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Hypo-Wohnbaubank 
Aktiengesellschaft für die Geschäftsjahre 2011-2014, sowie eigener Berechnungen zum 30.06.2014)  
1) 31.12.2013: Anrechenbare Eigenmittel gemäß § 23 Abs. 14 BWG (in der zum 31.12.2013 geltenden Fassung) 
2) 31.12.2013: Erforderliche Eigenmittel gemäß § 22 Abs. 1 BWG (in der zum 31.12.2013 geltenden Fassung) 

Seit dem Stichtag 31.12.2014 ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen. 

Zur Kapitalflussrechnung siehe Punkt 10.2. dieses Abschnitts „Erläuterungen der Quellen und 
der Beträge des Kapitalflusses der Emittentin und eine ausführliche Darstellung“.“ 

27. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.3. 
Jahresabschluss“ auf der Seite 81 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Emittentin erstellt ihre Jahresabschlüsse nach den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung (UGB, BWG). Die Jahresabschlüsse für das Geschäftsjahr 
2011 zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012, für das Geschäftsjahr 
2013 zum 31.12.2013 sowie für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014 wurden unter 
Einbeziehung der Buchführung geprüft und mit einem unbeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. Die Jahresabschlüsse sind diesem Prospekt als Anhänge 1, 2, 3 und 6 angefügt.“ 

28. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.4.1. 
Erklärung über die Prüfung der historischen Finanzinformationen“ auf der Seite 81 des 
Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., A-1220 Wien, Wagramer 
Strasse 19, hat in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung von Abschlussprüfungen die Jahresabschlüsse der Emittentin für das 
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Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das 
Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 
geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk gemäß § 274 (1) des 
österreichischen Unternehmensgesetzbuches versehen. 

Die Wortlaute der Bestätigungsvermerke sind in den Jahresabschlüssen der Gesellschaft für 
das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012, für das 
Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013 sowie für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, die 
dem Prospekt als Anhänge 1, 2, 3 und 6 angehängt sind, wiedergegeben. 

Die Jahresabschlüsse 2011, 2012, 2013 und 2014 der Emittentin wurden bei der 
österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt.  

Die Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen zum 31.12.2011, 31.12.2012, zum 
31.12.2013 und zum 31.12.2014 der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft wurden 
ordnungsgemäß auf Grundlage der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 2011, 2012, 
2013 und 2014 erstellt und vom Abschlussprüfer der Emittentin geprüft. Diese sind diesem 
Prospekt als Anhang 5 und 7 angefügt und wurden bei der österreichischen 
Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt.“ 

29. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.5. Alter 
der jüngsten Finanzinformationen“ auf der Seite 82 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der letzte geprüfte Jahresabschluss der Emittentin für das Geschäftsjahr 2014 zum 
31.12.2014 wurde am 10.04.2015 von der ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
m.b.H. mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.“ 

30. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden die Angaben in Punkt „20.7. 
Dividendenpolitik“ auf der Seite 82 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Für die 
Geschäftsjahre 2011 bis 2014 fanden keine Ausschüttungen statt.“  

31. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ auf der Seite 92 des Original-Prospekts die Aufzählungspunkte „c)“ und „d)“ 
wie folgt ersetzt: 

„ 

c)  die Jahresabschlüsse der Emittentin für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, für das 
Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 sowie für 
das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 

d) die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Emittentin zum 
31.12.2011, 31.12.2012, 31.12.2013 und zum 31.12.2014“ 

32. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „2.1. Namen 
und Anschrift der Abschlussprüfer des Treugebers, die für den von den historischen 
Finanzinformationen abgedeckten Zeitraum zuständig waren (einschließlich der Angabe ihrer 
Mitgliedschaft in einer Berufsvereinigung)“ auf der Seite 93 des Original-Prospekts wie folgt 
ersetzt: 

„Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., Wagramer Straße 19, IZD 
Tower, 1220 Wien, hat 2011 durch Mag. Ernst Schönhuber und Dr. Elisabeth Glaser, 2012, 
2013 und 2014 durch Mag. Ernst Schönhuber und Mag. Wolfgang Tobisch als 
Wirtschaftsprüfer in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und 
den nach § 59a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen Vorschriften die 
Konzernabschlüsse der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012, für das 
Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013 und für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014 geprüft 
und für jedes Jahr einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
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Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. ist Mitglied der Kammer der 
Wirtschaftstreuhänder.“ 

33. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „3. AUSGEWÄHLTE 
FINANZINFORMATIONEN“ die Angaben auf den Seiten 93ff des Original-Prospekts wie folgt 
ersetzt: 

„Die geprüften und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen 
Konzernabschlüsse 2011-2014 sowie der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 
des Treugebers sind unter Punkt 20. Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Treugebers detailliert dargestellt. Die Darstellung der nach 
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliederten Bilanzen zeigt folgendes Bild:  

 

(Quelle: die Zahlen von 2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen von 2013 und 2012 wurden dem 
geprüften Konzernabschluss von 2013, die Zahlen von 2011 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2012, die Zahlen vom 
30.06.2014 dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

in Tsd EUR 31.12.2014 30.06.2014 31.12.2013 31.12.2012 ** 31.12.2011

Bilanzsumme 14.185.492  14.043.585 14.145.177 14.492.336 14.213.364

Forderungen an Kunden (L&R) 8.954.412    8.777.790 8.485.284 8.585.573 8.520.964

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (LAC) 4.662.797    4.775.610 4.815.650 4.743.920 4.230.744

Verbriefte Verbindlichkeiten (LAC) 2.313.778    2.275.074 1.894.590 1.389.115 1.489.110

Eigenmittel gemäß CRR bzw. BWG * 1.091.473    1.070.021 1.199.302 1.198.165 1.051.779

davon Kernkapital bzw. Tier I * 807.813       772.382 804.590 743.236 721.725

in Tsd EUR 2014 30.06.2014 2013 2012 ** 2011

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 95.719          69.297 130.092 142.285 149.333

Provisionsüberschuss 35.624          17.711 36.956 37.588 39.907

Handelsergebnis ¹ 30.644          10.962 22.943 91.510 -20.924

Verwaltungsaufwand -92.101 -46.988 -91.172 -88.228 -79.670

Ergebnis vor Steuern ¹ 53.979          44.963 96.134 173.700 81.620

¹ enthält 2012 Sondereffekte durch den vorzeitigen Rückkauf von Tier 1 Kapital im Wert von EUR 39,8 Mio

Kennzahlen 2014 30.06.2014 2013 2012 ** 2011

Cost-Income-Ratio (CIR) 49,42% 48,83% 49,20% 45,85% 39,68%

Eigenmittelquote gemäß CRR bzw. BWG * 13,27% 12,80% 15,42% 15,02% 12,71%

Return on Equity (ROE) ¹ 6,45% 10,68% 12,41% 29,72% 14,23%

¹ enthält 2012 Sondereffekte durch den vorzeitigen Rückkauf von Tier 1 Kapital im Wert von EUR 39,8 Mio

Personal 2014 30.06.2014 2013 2012 2011

Personalstand 723 714 724 728 724

* Per 30.06.2014 und per 31.12.2014 beruhen die Eigenmittelkennzahlen auf Basis der CRR (EU-Verordnung Nr. 575/2013).

Die Vergleichszahlen beruhen auf den Bestimmungen des BWG, welche bis zum 31.12.2013 maßgeblich waren. Bei den 

Eigenmittelquoten per 31.12.2013, 31.12.2012 und 31.12.2011 handelt es sich um Eigenmittelquoten mit modifizierter 

Bemessungsgrundlage.

** 2013 erfolgte eine Anpassung der IFRS-Bewertungsmethode, zudem wurden die Vorjahreszahlen rückwirkend geändert, 

um eine bessere Vergleichbarkeit zu ermöglichen. Die Anpassung der Vorjahreszahlen betrifft die Neubewertung der 

Darlehen und Kredite, welche freiwillig zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden. Darüber hinaus erfolgt eine Anpassung 

der Vorjahreswerte aufgrund der Anwendung des geänderten IAS 19.
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(Quelle: die Zahlen von 2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen von 2013 und 2012 wurden dem 
geprüften Konzernabschluss von 2013, die Zahlen von 2011 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2012, die Zahlen vom 
30.06.2014 dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

             “ 

34. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „5.1.5. Wichtige Ereignisse in 
der Entwicklung der Geschäftstätigkeit des Treugebers“ der erste Absatz auf der Seite 96 des 
Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Am 7.5.2015 hat die Ratingagentur Moody’s das Credit-Rating des Treugebers von A2 auf 
Baa1 herabgestuft. Diese Herabstufung reflektiert Moody's Einschätzung der 
Verbindlichkeitenstruktur (liability structure) im Rahmen der Loss Given Failure (LGV) Analyse 
– die Teil der überarbeiteten Banken Rating Methodologie von Moody's ist – und den Wegfall 
der Berücksichtigung von verfügbaren Unterstützungsleistungen durch die öffentlich-
rechtlichen Eigentümer aufgrund geänderter Annahmen. Moody's ist der Ansicht, dass solche 
Unterstützungsleistungen durch die öffentliche Hand aufgrund der restriktiven 
Rahmenbedingungen der Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 15. Mai 2014 zur Festlegung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von 
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Richtlinie 82/891/EWG des Rates, 
der Richtlinien 2001/24/EG, 2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 
2012/30/EU und 2013/36/EU sowie der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 
648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates) (Bank Recovery and Resolution 
Directive - "BRRD") unwahrscheinlich sind.“ 

35. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ wird am Ende von Punkt „5.1.5. Wichtige 

in Tsd EUR

2014

30.06.2014

2013 2012

angepasst ²

2011

     Zinsen und ähnliche Erträge 293.906 136.132 284.444 318.415 334.175

     Zinsen und ähnliche Aufwendungen -116.492 -50.769 -112.306 -141.170 -159.268

Zinsüberschuss 177.414    85.363 172.138 177.245 174.907

     Risikovorsorge im Kreditgeschäft -81.695 -16.066 -42.046 -34.960 -25.574

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 95.719       69.297 130.092 142.285 149.333

     Provisionserträge 39.827       19.897 41.451 42.557 45.138

     Provisionsaufwendungen -4.203 -2.186 -4.495 -4.969 -5.231

     Provisionsüberschuss 35.624       17.711 36.956 37.588 39.907

     Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen 646            260 338 -2.853 -639

     Handelsergebnis 
1

30.644       10.962 22.943 91.510 -20.924

     Ergebnis aus sonstigen Finanzinstrumenten 1.061         -909 3.942 2.120 -9.861

     Verwaltungsaufwand -92.101 -46.988 -91.172 -88.228 -79.670

     Sonstige Erträge 16.604       8.146 16.617 11.599 13.305

     Sonstige Aufwendungen -33.591 -15.352 -27.389 -21.758 -18.596

     Ergebnis aus der Equity-Konsolidierung -328 -924 2.581 4.038 8.765

Operatives Ergebnis vor Veränderung des eigenen Bonitätsrisikos 54.278       42.203 94.908 176.301 81.620

    Ergebnis aus Veränderung des eigenen Bonitätsrisikos -299 2.760 1.226 -2.601 -                     

Ergebnis vor Steuern 53.979       44.963 96.134 173.700 81.620

     Steuern vom Einkommen und Ertrag -12.726 -11.330 -21.642 -41.586 -19.578

Konzernergebnis 41.253       33.633 74.492 132.114 62.042

Davon entfallen auf:

Eigentümer des Mutterunternehmens 41.234   33.624 74.472 132.098 62.030

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 19           9 20 16 12

1
 enthält im Jahr 2012 vorzeitigen Rückkauf Hybriddarlehen (Tier 1 Kapital) im Wert von 39.806 TEUR

² Die Anpassung der Vorjahreszahlen betrifft die Neubewertung der Darlehen und Kredite, welche freiwillig zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet werden. Darüber hinaus erfolgt eine Anpassung der Vorjahreswerte aufgrund der Anwendung des geänderten IAS 19.
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Ereignisse in der Entwicklung der Geschäftstätigkeit des Treugebers“ auf der Seite 96 des 
Original-Prospekts folgender neuer Absatz eingefügt: 

„Die FMA hat am 01.03.2015 als österreichische Abwicklungsbehörde gemäß „Bundegesetz 
zur Abwicklung und Sanierung von Banken“ („BaSAG“) per Bescheid die Abwicklung der 
HETA ASSET RESOLUTION AG („HETA“) gemäß dem neuen europäischen 
Abwicklungsregime für Banken eingeleitet. Als erste Maßnahme hat sie eine bis 31.05.2016 
befristete Stundung von Verbindlichkeiten der HETA gegenüber den Gläubigern gemäß 
BaSAG verhängt („HETA-Moratorium“). Dies könnte maßgebliche nachteilige Auswirkungen 
auf den Treugeber haben. 

Der Treugeber hält auf konsolidierter Ebene ein Schuldscheindarlehen der HETA in einem 
Gesamtnennbetrag von EUR 30 Mio, das durch eine Ausfallshaftung des Bundeslandes 
Kärnten besichert ist, wobei der Treugeber nicht beurteilen kann, ob das Bundesland Kärnten 
in der Zukunft in der Lage sein wird, seine Verpflichtung unter dieser Ausfallgarantie zu 
bedienen (das "HETA Schuldscheindarlehen"). 

Der Vorstand des Treugebers hat im Geschäftsjahr 2014 für das HETA Schuldscheindarlehen 
einschließlich der voraussichtlich zur Verfügung zu stellenden Liquidität für die Pfandbriefbank 
eine Risikovorsorge in Höhe von EUR 48 Mio vorgenommen. Das HETA 
Schuldscheindarlehen wurde mit EUR 12 Mio wertberichtigt. Für die Liquiditätsbereitstellung 
bei der Pfandbriefbank wurde eine Rückstellung in Höhe von EUR 36 Mio gebildet. Diese 
Maßnahmen führten im Geschäftsjahr 2014 zu einem IFRS-Ergebnis vor Steuern von TEUR 
53.979.“ 

36. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „9.2.2. Falls 
der Jahresabschluss wesentliche Veränderungen bei den Nettoumsätzen oder den 
Nettoerträgen ausweist, sind die Gründe für derlei Veränderungen in einer ausführlichen 
Erläuterung darzulegen“ auf der Seite 105 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

Das Ergebnis vor Steuern im Konzern beträgt für das Geschäftsjahr 2014 EUR 54,0 Mio 
(2013: EUR 96,1 Mio, 2012: EUR 173,7 Mio, 2011: EUR 81,6 Mio). Die Veränderung von 2014 
gegenüber 2013 ist auf die vorsichtige Vorsorgepolitik der Hypo Landesbank Vorarlberg 
zurückzuführen. Für die bestehenden Forderungen gegenüber der HETA - einschließlich der 
voraussichtlich zur Verfügung zu stellenden Liquidität für die Pfandbriefbank (Österreich) AG - 
wurden bereits im Jahresabschluss 2014 entsprechende Wertberichtigungen und 
Rückstellungen vorgenommen.  

Zur Rückstellung und den Auswirkungen auf den Treugeber aufgrund des Zahlungs-
Moratoriums der FMA über die HETA Asset Resolution AG siehe Punkt 5.1.5. dieses 
Abschnittes.“ 

37. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „9.2.3. Angaben über 
staatliche, wirtschaftliche, steuerliche, monetäre oder politische Strategien oder Faktoren, die 
die Geschäfte des Treugebers direkt oder indirekt wesentlich beeinträchtigt haben oder u.U. 
können“ auf der Seite 106 des Original-Prospekts vor dem Absatz beginnend mit „Außer den 
bereits genannten Angaben liegen keine weiteren …“ folgender neuer Absatz eingefügt: 

„Zur Rückstellung und den Auswirkungen auf den Treugeber aufgrund des Zahlungs-
Moratoriums der FMA über die HETA Asset Resolution AG siehe Punkt 5.1.5. dieses 
Abschnittes.“ 

38. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „10.1. 
Angaben über die Kapitalausstattung des Treugebers (sowohl kurz- als auch langfristig)“ auf 
den Seiten 106ff des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Das gezeichnete Kapital besteht aus dem Grundkapital in der Höhe von EUR 156.453.129,75 
(2013: EUR 156.453.129,75), welches zur Gänze einbezahlt wurde sowie dem 
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Partizipationskapital in der Höhe von EUR 9.000.000,00 (2013: EUR 9.000.000,00), welches 
ebenfalls zur Gänze einbezahlt wurde. Am 31. Dezember 2014 waren insgesamt 1.000.000 
Partizipationsscheine mit einem Nominale von EUR 9,00 (2013: 1.000.000 
Partizipationsscheine mit einem Nominale von je EUR 9,00) im Umlauf sowie 305.605 (2013: 
305.605) Stück Aktien mit einem Nominale von EUR 511,9452.  

Konsolidierte Eigenmittel gemäß BWG § 23 in Verbindung mit § 24 BWG. 

 

(Quelle: die Zahlen von 2013 und 2012 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2013, die Zahlen von 2011 wurden dem 
geprüften Konzernabschluss von 2012 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft entnommen und für 
Zwecke des Prospektes dargestellt) 

Konsolidierte Eigenmittel gemäß CRR per 30.06.2014 und per 31.12.2014 

Hartes Kernkapital (CET1) 

 

(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen vom 30.06.2014 wurden dem 

in Tsd EUR 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

Kernkapital (Tier 1) 804.590 743.236 721.725

     Eingezahltes Kapital 165.453 165.453 159.000

     Kapitalrücklage 48.874 48.874 27.579

     Gew innrücklage 441.796 385.430 291.742

     Haftrücklage 126.005 126.005 124.237

     Anteile fremder Gesellschafter gem. § 24 Abs. 2 Z 1 BWG 63 67 109.859

     Konsolidierung gemäß § 24 Abs. 2 Z 2 BWG 23.835 19.316 10.952

     Immaterielle Anlagew erte -1.436 -1.909 -1.644

Ergänzende Eigenmittel (Tier 2) 398.160 458.408 333.560

     Ergänzungskapital 90.586 95.124 105.236

     Neubew ertungsreserve 79.574 105.284 40.324

     Nachrangiges Kapital 228.000 258.000 188.000

Abzugsposten -3.448 -3.479 -3.506

Anrechenbare Eigenmittel (Tier 1 plus Tier 2 minus Abzugsposten) 1.199.302 1.198.165 1.051.779

Bemessungsgrundlage (Bankbuch) 7.363.339 7.582.549 7.932.346

     Kernkapitalquote (Bankbuch) 10,93% 9,80% 9,10%

     Eigenmittelquote (Bankbuch) 16,29% 15,80% 13,26%

Bemessungsgrundlage (modifiziert) 7.779.039 7.977.219 8.273.850

     Kernkapitalquote 10,34% 9,32% 8,72%

     Eigenmittelquote 15,42% 15,02% 12,71%

in Tsd EUR 31.12.2014 30.06.2014

184.327 184.327

Einbehaltene Gew inne              513.915 472.254

Kumuliertes sonstiges Ergebnis                13.623 10.668

Sonstige Rücklagen              129.050 126.603

               24.000 24.000

Minderheitsbeteiligungen                       14 15

                      35 38

-4.289 -4.490

Immaterielle Vermögensw erte -1.235 -1.324

-2.092 -9.221

-639 -3.825

-48.896 -26.663

Hartes Kernkapital (CET1) 807.813 772.382

Sonstige Übergangsanpassungen am harten Kernkapital

Als hartes Kernkapital anrechenbare Kapitalinstrumente

Übergangsanpassung aufgrund von bestandsgeschützten Kapitalinstrumenten des harten 

Kernkapitals

Übergangsanpassung aufgrund zusätzlicher Minderheitsbeteiligungen

Aufgrund von Abzugs- und Korrekturposten vorzunehmende Anpassungen am harten 

Kernkapital

Von den Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu bringende Posten, die das 

zusätzliche Kernkapital überschreiten

Instrumente des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut 

keine w esentliche Beteiligung hält
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ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft 
entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

Zusätzliches Kernkapital (AT1) 

 

(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen vom 30.06.2014 wurden dem 
ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft 
entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

Ergänzungskapital (T2) 

 

(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen vom 30.06.2014 wurden dem 
ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft 
entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

Eigenmittel und Eigenmittelquoten 

 

(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen vom 30.06.2014 wurden dem 
ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft 
entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

             “ 

39. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „10.2. 
Erläuterung der Quellen und der Beträge des Kapitalflusses des Treugebers und eine 
ausführliche Darstellung dieser Posten“ auf den Seiten 109f des Original-Prospekts durch 

in Tsd EUR 31.12.2014 30.06.2014

0 0

                        5 6

-4 -5

-84 -2.584

-2.009 -6.638

                 2.092 9.221

Zusätzliches Kernkapital (AT1) 0 0

Als zusätzliches Kernkapital anrechenbare Kapitalinstrumente

Zum zusätzlichen Kernkapital zählende, von Tochterunternehmen begebene Instrumente

Übergangsanpassung aufgrund von im zusätzlichen Kernkapital zusätzlich anerkannten, von 

Tochtergesellschaften begebenen Instrumenten

Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das 

Institut keine w esentliche Beteiligung hält

Sonstige Übergangsanpassungen am zusätzlichen Kernkapital

Von den Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu bringende Posten, die das 

zusätzliche Kernkapital überschreiten

in Tsd EUR 31.12.2014 30.06.2014

             285.194 308.118

 9 10

-8 -8

-2.238 -14.171

 703 3.690

Ergänzungskapital (T2) 283.660             297.639

Sonstige Übergangsanpassungen am Ergänzungskapital

Als Ergänzungskapital anrechenbare Kapitalinstrumente und nachrangige Darlehen

Zum Ergänzungskapital zählende, von Tochterunternehmen begebene Instrumente

Übergangsanpassungen zu im Ergänzungskapital zusätzlich anerkannten, von 

Tochterunternehmen begebenen Instrumenten

Instrumente des Ergänzungskapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das 

Institut keine w esentliche Beteiligung hält

in Tsd EUR 31.12.2014 30.06.2014

Hartes Kernkapital (CET1)              807.813 772.382

Zusätzliches Kernkapital (AT1) 0 0

Kernkapital              807.813 772.382

Ergänzungskapital (T2)              283.660 297.639

Eigenmittel           1.091.473 1.070.021

9,82% 9,24%

478.762 438.088

Quote des Kernkapitals (T1) 9,82% 9,24%

Überschuss des Kernkapitals 355.369 312.728

Quote der Gesamteigenmittel 13,27% 12,80%

433.372 401.433

Quote des harten Kernkapitals (CET1)

Überschuss des harten Kernkapitals

Überschuss der Gesamteigenmittel
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folgende Angaben ersetzt: 

„ 

 

(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen von 2013 und 2012 wurden 
dem geprüften Konzernabschluss von 2013, die Zahlen von 2011 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2012 der 
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

Verkürzte Geldflussrechnung - Überleitung auf den Bestand der Barreserve 

in Tsd EUR 2014 2013 2012 2011

Konzernergebnis 41.253           74.492 132.114 62.042

Im Konzernergenis enthaltene zahlungsunwirksame Posten und

Überleitung auf den Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Finanzinstrumente und Sachanlagen -40.597 22.983 -65.544 -4.105

Dotierung/Auflösung von Rückstellungen und Risikovorsorgen 42.829 12.172 26.183 21.137

Veränderungen anderer zahlungsunw irksamer Posten 80.923 -41.510 50.570 -19.168

Umgliederung Ergebnis aus der Veräußerung von Finanzinstrumenten und Sachanlagen -1.083 -5.851 49 1.437

Sonstige Anpassungen (Zinsen und Ertragssteuern) -161.908 -132.833 -155.224 -169.571

Veränderung des Vermögens und der Verbindlichkeiten aus laufender

Geschäftstätigkeit nach Korrektur um zahlungsunwirksame Posten

Forderungen an Kreditinstitute 251.340 -193.555 158.324 355.650

Forderungen an Kunden -446.068 -4.167 -98.125 -459.323

Handelsaktiva und Derivate 264 -221 2.112 -524

Sonstige Vermögensw erte -9.361 -10.047 -1.072 -1.382

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 336.414 36.285 24.632 -164.568

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden -190.993 99.914 530.038 387.897

Verbriefte Verbindlichkeiten 355.795 521.093 -100.026 -21.411

Handelspassiva und Derivate 0 0 1 0

Finanzielle Verbindlichkeiten - at Fair Value -781.551 -627.616 -477.139 76.813

Sonstige Verbindlichkeiten 12.929 -11.789 18.400 -2.760

Erhaltene Zinsen 219.240 205.399 219.323 254.798

Gezahlte Zinsen -109.892 -133.562 -151.284 -162.657

Gezahlte Ertragssteuern -15.917 -30.209 -19.892 -23.644

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -416.383 -219.022 93.440 130.661

Mittelzufluss aus der Veräußerung/Tilgung von

Finanzinstrumenten 645.659         603.074 696.037 668.081

Sachanlagen und immateriellen Vermögensw erten 1.846             1.420 2.593 1.899

Tochtergesellschaften 0 250 0 0

Mittelabfluss durch Investitionen in

Finanzinstrumenten -404.636 -396.980 -611.530 -874.704

Sachanlagen und immateriellen Vermögensw erten -13.071 -10.382 -4.950 -7.657

Tochtergesellschaften 0 0 0 -6.300

Erhaltene Zinsen 70.794           92.646 106.338 101.024

Erhaltene Dividenden und Gew innausschüttungen 3.833             4.697 3.140 4.498

Cashflow aus Investitionstätigkeit 304.425         294.725 191.628 -113.159

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen 0 0 27.748 0

Zahlungsunw irksame Veränderungen Ergänzungskapital -1.043 -4.222 87.480 -2.552

Dividendenzahlungen -3.871 -3.644 -3.820 -11.555

Gezahlte Zinsen -6.150 -6.138 -2.401 -4.448

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -11.064 -14.004 109.007 -18.555

Barreserve zum Ende der Vorperiode 593.422         532.010 137.821 138.452

Cashflow  aus der laufenden Geschäftstätigkeit -416.383 -219.022 93.440 130.661

Cashflow  aus Investitionstätigkeit 304.425 294.725 191.628 -113.159

Cashflow  aus Finanzierungstätigkeit -11.064 -14.004 109.007 -18.555

Effekte aus Änderungen Wechselkurs 299 -287 114 422

Barreserve zum Ende der Periode 470.699 593.422 532.010 137.821
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(Quelle: die Zahlen vom 30.06.2014 wurden dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 der Vorarlberger Landes- 
und Hypothekenbank Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

             “ 

40. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „10.3. Angaben über den 
Fremdfinanzierungsbedarf und die Finanzierungsstruktur des Treugebers“ die Angaben auf 
den Seiten 110f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„ 

 

(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen von 2013 und 2012 wurden 
dem geprüften Konzernabschluss von 2013, die Zahlen von 2011 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2012 der 
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

 

(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen von 2013 und 2012 wurden 
dem geprüften Konzernabschluss von 2013, die Zahlen von 2011 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2012 der 
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

in Tsd EUR

01.01.-30.06.2014

Barreserve zum 01.01. 593.422

Cashflow  aus der laufenden Geschäftstätigkeit -766.085

Cashflow  aus der Investitionstätigkeit 247.775

Cashflow  aus der Finanzierungstätigkeit -5.170

Barreserve zum 30.06. 69.942

Forderungen an Kunden nach Fristen

in Tsd EUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

Täglich fällig 645.724 624.540 1.715.620 1.714.902

Befristet mit Laufzeit

bis 3 Monate 733.582 668.588 684.793 609.443

über 3 Monate bis 1 Jahr 617.255 558.387 562.179 505.894

über 1 Jahr bis 5 Jahre 2.476.632 2.353.799 2.033.689 2.064.007

über 5 Jahre 4.444.782 4.222.203 3.485.731 3.516.932

ohne Laufzeit 36.437 57.767 103.561 109.786

Forderungen an Kunden 8.954.412 8.485.284 8.585.573 8.520.964

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden nach Fristen

in Tsd EUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

Täglich fällig 3.662.350 3.961.100 3.404.658 2.624.410

Befristet mit Laufzeit

bis 3 Monate 35.124 25.445 360.072 151.139

über 3 Monate bis 1 Jahr 235.223 370.608 551.410 605.835

über 1 Jahr bis 5 Jahre 340.064 412.131 343.298 448.675

über 5 Jahre 390.036 46.366 84.482 395.978

ohne Laufzeit 0 0 0 4.707

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 4.662.797 4.815.650 4.743.920 4.230.744
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(Quelle: die Zahlen vom 31.12.2014 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2014, die Zahlen vom 31.12.2013, vom 
31.12.2012 und vom 01.01.2012 wurden dem geprüften Konzernabschluss von 2013 der Vorarlberger Landes- und 
Hypothekenbank Aktiengesellschaft entnommen und für Zwecke des Prospektes dargestellt) 

Bezüglich der Risikomanagementziele und -methoden sowie Aussagen hinsichtlich 
bestehender Ausfalls- und Marktrisiken wird auf die Ausführungen zu Finanzrisiken und 
Risikomanagement im Konzernabschluss 2014, S. 122 ff, sowie insbesondere auf die 
Offenlegung gemäß CRR auf der Homepage der Bank www.hypovbg.at unter dem Punkt mit 
der derzeitigen Bezeichnung „Ihre Landesbank“, „Rechtsgrundlagen“, „Veröffentlichungen“, 
„Offenlegung gemäß CRR“ verwiesen.“ 

41. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „12.1. Angabe 
der wichtigsten Trends in jüngster Zeit in Bezug auf Produktion, Umsatz und Vorräte sowie 
Kosten und Ausgabepreise seit dem Ende des letzten Geschäftsjahres bis zum Datum des 
Registrierungsformulars“ auf der Seite 112 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Seit der Veröffentlichung des letzten geprüften Konzernabschlusses zum 31.12.2014 hat es 
keine wesentlichen Veränderungen gegeben. 

Finanzierungsstruktur

Aktiva

in Tsd EUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 01.01.2012

in Tsd EUR in % in Tsd EUR in % angepasst * in Tsd EUR** in %** angepasst *

Barreserve 470.699 -122.723 -20,7 593.422 61.412 11,5 532.010 394.189 >100,0 137.821

Forderungen an Kreditinstitute 883.340 -230.617 -20,7 1.113.957 178.491 19,1 935.466 -151.586 -13,9 1.087.052

Forderungen an Kunden 8.954.412 469.128 5,5 8.485.284 -100.289 -1,2 8.585.573 65.036 0,8 8.520.537

Positive Marktw erte aus Sicherungsgeschäften 76.116 70.674 >100,0 5.442 1.254 29,9 4.188 2.015 92,7 2.173

Handelsaktiva und Derivate 595.660 21.523 3,7 574.137 -235.028 -29,0 809.165 2.483 0,3 806.682

Finanzielle Vermögensw erte - at Fair Value 1.123.392 -59.324 -5,0 1.182.716 -284.829 -19,4 1.467.545 -63.253 -4,1 1.530.798

Finanzanlagen - available for Sale 721.149 -57.774 -7,4 778.923 -131.180 -14,4 910.103 119.049 15,0 791.054

Finanzanlagen - held to Maturity 1.114.333 -61.215 -5,2 1.175.548 156.298 15,3 1.019.250 -60.539 -5,6 1.079.789

Anteile an at-equity-bew erteten Unternehmen 34.593 -1.856 -5,1 36.449 1.671 4,8 34.778 161 0,5 34.617

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 60.326 5.770 10,6 54.556 -3.992 -6,8 58.548 20.760 54,9 37.788

Immaterielle Vermögensw erte 1.286 -332 -20,5 1.618 -503 -23,7 2.121 448 26,8 1.673

Sachanlagen 74.053 -631 -0,8 74.684 6.060 8,8 68.624 -1.928 -2,7 70.552

Ertragssteueransprüche 3.590 2.770 >100,0 820 56 7,3 764 -484 -38,8 1.248

Latente Steuerforderungen 8.688 2.073 31,3 6.615 -2.092 -24,0 8.707 -15.340 -63,8 24.047

Zur Veräußerung gehaltene langfristige 

Vermögensw erte
0 -3.953 - 3.953 -1.232 -23,8 5.185 435 9,2 4.750

Sonstige Vermögensw erte 63.855 6.802 11,9 57.053 6.744 13,4 50.309 -1.280 -2,5 51.589

Vermögenswerte 14.185.492 40.315 0,3 14.145.177 -347.159 -2,4 14.492.336 310.166 2,2 14.182.170

Passiva

in Tsd EUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 01.01.2012

in Tsd EUR in % in Tsd EUR in % angepasst * in Tsd EUR** in %** angepasst *

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.026.928 338.963 49,3 687.965 32.285 4,9 655.680 23.190 3,7 632.490

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 4.662.797 -152.853 -3,2 4.815.650 71.730 1,5 4.743.920 513.176 12,1 4.230.744

Verbriefte Verbindlichkeiten 2.313.778 419.188 22,1 1.894.590 505.475 36,4 1.389.115 -99.995 -6,7 1.489.110

Negative Marktw erte aus Sicherungsgeschäften 162.475 35.732 28,2 126.743 -21.657 -14,6 148.400 63.964 75,8 84.436

Handelspassiva und Derivate 261.761 23.539 9,9 238.222 -80.794 -25,3 319.016 -8.209 -2,5 327.225

Finanzielle Verbindlichkeiten - at Fair Value 4.403.186 -720.151 -14,1 5.123.337 -915.791 -15,2 6.039.128 -465.889 -7,2 6.505.017

Rückstellungen 74.181 32.573 78,3 41.608 3.905 10,4 37.703 5.224 16,1 32.479

Ertragssteuerverpflichtungen 2.213 -5.661 -71,9 7.874 -7.900 -50,1 15.774 10.628 >100,0 5.146

Latente Steuerverbindlichkeiten 7.927 5.441 >100,0 2.486 -397 -13,8 2.883 1.131 64,6 1.752

Sonstige Verbindlichkeiten 55.975 15.470 38,2 40.505 -4.378 -9,8 44.883 6.112 15,8 38.771

Ergänzungskapital 327.415 8.317 2,6 319.098 -7.569 -2,3 326.667 89.315 37,6 237.352

Eigenkapital 886.856 39.757 4,7 847.099 77.932 10,1 769.167 171.519 28,7 597.648

Davon entfallen auf:

Eigentümer des Mutterunternehmens 886.797 39.761 4,7 847.036 77.936 10,1 769.100 171.530 28,7 597.570

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 59 -4 -6,3 63 -4 -6,0 67 -11 -14,1 78

Verbindlichkeiten und Eigenkapital 14.185.492 40.315 0,3 14.145.177 -347.159 -2,4 14.492.336 310.166 2,2 14.182.170

* Die Anpassung der Vorjahreszahlen betrif f t die Neubew ertung der Darlehen und Kredite, w elche freiw illig zum beizulegenden Zeitw ert bew ertet w erden.

** eigene Berechnungen

Veränderung

Veränderung

Veränderung

Veränderung

Veränderung

Veränderung
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Zu den jüngsten Trends siehe Punkt 9.2.3. dieses Abschnittes. 

Außer den genannten Angaben gab es keine wichtigsten Trends in jüngster Zeit.“ 

42. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ wird am Ende von Punkt „12.2. Angaben 
über bekannte Trends, Unsicherheiten, Nachfrage, Verpflichtungen oder Vorfälle, die 
voraussichtlich die Aussichten des Treugebers zumindest im laufenden Geschäftsjahr 
wesentlich beeinflussen dürften“ auf der Seite 112 des Original-Prospekts folgender neuer 
Absatz eingefügt: 

„Zur Rückstellung und den Auswirkungen auf den Treugeber aufgrund des Zahlungs-
Moratoriums der FMA über die HETA Asset Resolution AG siehe Punkt 5.1.5. dieses 
Abschnittes.“ 

43. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden der erste und der zweite Absatz in 
Punkt „20.1. Historische Finanzinformationen“ auf der Seite 126 des Original-Prospekts wie 
folgt ersetzt: 

„Die in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den 
ergänzend nach § 59a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen 
Vorschriften erstellten Konzernabschlüsse für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, für 
das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 und für 
das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 wurden mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen und können auf der Homepage des Treugebers 
(www.hypovbg.at) unter dem Punkt mit der derzeitigen Bezeichnung „Ihre Landesbank“, 
„Investor Relations“, „Finanzkennzahlen“, „Geschäfts- Zwischenberichte und Jahres- 
Konzernabschlüsse“ eingesehen werden. 

Die geprüften Konzernabschlüsse 2011, 2012, 2013 und 2014 sowie der ungeprüfte 
Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 des Treugebers wurden bei der österreichischen 
Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt.“ 

44. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.3. Jahresabschluss“ die 
Angaben auf der Seite 126 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der Treugeber erstellt für von den historischen Finanzinformationen abgedeckten Zeitraum 
seine Konzernabschlüsse in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting 
Standards und den ergänzend nach § 59a BWG anzuwendenden bank- und 
unternehmensrechtlichen Vorschriften. Die geprüften Konzernabschlüsse des Treugebers zum 
31.12.2014, 31.12.2013, 31.12.2012 und zum 31.12.2011, sowie der ungeprüfte 
Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 des Treugebers können auf der Homepage des 
Treugebers (www.hypovbg.at) unter dem Punkt mit der derzeitigen Bezeichnung „Ihre 
Landesbank“, „Investor Relations“, „Finanzkennzahlen“, „Geschäfts- Zwischenberichte und 
Jahres- Konzernabschlüsse“ eingesehen werden. 

Die geprüften Konzernabschlüsse 2011, 2012, 2013 und 2014 des Treugebers, sowie der 
ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 des Treugebers wurden bei der 
österreichischen Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt.“ 

45. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.4.1. Erklärung über die 
Prüfung der historischen Finanzinformationen“ die Angaben auf den Seiten 126f des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. hat in Übereinstimmung mit 
den Internationalen Financial Reporting Standards und den ergänzend nach §59a BWG 
anzuwendenden bank- und unternehmerrechtlichen Vorschriften die Konzernabschlüsse des 
Treugebers für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011, für das Geschäftsjahr 2012 zum 
31.12.2012, für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013 und für das Geschäftsjahr 2014 zum 

http://www.hypovbg.at/
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31.12.2014 geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. ist Mitglied der Kammer der 
Wirtschaftstreuhänder. 

Die Wortlaute der Bestätigungsvermerke sind in den Konzernabschlüssen der Gesellschaft für 
das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, für das Geschäftsjahr 2013 zum 31.12.2013, für das 
Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 2011 zum 31.12.2011 auf 
der Homepage des Treugebers (www.hypovbg.at) unter dem Punkt mit der derzeitigen 
Bezeichnung „Ihre Landesbank“, „Investor Relations“, „Finanzkennzahlen“, „Geschäfts- 
Zwischenberichte und Jahres- Konzernabschlüsse“ einsehbar. 

Die geprüften Konzernabschlüsse 2011, 2012, 2013 und 2014 sowie der ungeprüfte 
Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2014 des Treugebers wurden bei der österreichischen 
Finanzmarktaufsichtsbehörde hinterlegt.“ 

46. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.5. Alter der jüngsten 
Finanzinformationen“ die Angaben auf der Seite 127 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der letzte geprüfte Konzernabschluss des Treugebers für das Geschäftsjahr 2014 zum 
31.12.2014 wurde am 26.03.2015 von der ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
m.b.H. mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.“ 

47. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.6.1. Hat der Treugeber 
seit dem Datum des letzten geprüften Jahresabschlusses vierteljährliche oder halbjährliche 
Finanzinformationen veröffentlicht, so sind diese in das Registrierungsformular aufzunehmen“ 
die Angaben auf der Seite 127 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Zum Datum der Prospektbilligung hat der Treugeber den Halbjahresfinanzbericht zum 
30.06.2014 erstellt. Der Halbjahresfinanzbericht kann auf der Homepage des Treugebers 
(www.hypovbg.at) unter dem Punkt mit der derzeitigen Bezeichnung „Ihre Landesbank“, 
„Investor Relations“, „Finanzkennzahlen“, „Geschäfts- Zwischenberichte und Jahres- 
Konzernabschlüsse“ eingesehen werden.“ 

48. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.6.2. 
Zwischenfinanzinformationen“ die Angaben auf der Seite 127 des Original-Prospekts wie folgt 
ersetzt: 

„Trifft nicht zu.“ 

49. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.7. Dividendenpolitik“ die 
Angaben auf der Seite 127 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Für das Geschäftsjahr 2011 fand eine Ausschüttung in Höhe von EUR 2.637.000,00 statt, 
dies entspricht einer Dividende pro Aktie von EUR 9,00. Für das Geschäftsjahr 2012 fand eine 
Ausschüttung in Höhe von EUR 2.694.983,00 statt, dies entspricht einer Dividende pro 
vollberechtigter Alt-Aktie von EUR 9,00 sowie pro teilberechtigter Neu-Aktie EUR 4,60.  

Für das Geschäftsjahr 2013 wurde auf die Aktien und dem damit verbundenen Grundkapital 
von TEUR 156.453 eine Dividende in Höhe von EUR 10,00 je anspruchsberechtigter Aktie 
ausgeschüttet. Die Ausschüttung ergibt daher bei 305.605 Stück Aktien einen Betrag von 
TEUR 3.056.  

Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Hauptversammlung wird für das Geschäftsjahr 2014 
vorgeschlagen, auf die Aktien und dem damit verbundenen Grundkapital von TEUR 156.453 
eine Dividende in Höhe von EUR 10,00 je anspruchsberechtigter Aktie auszuschütten. Die 
Ausschüttung ergibt daher bei 305.605 Stück Aktien einen Betrag von TEUR 3.056. 

Für den im Jahr 2008 emittierten Partizipationsschein erfolgt die Erträgniszahlung aufgrund 

http://www.hypovbg.at/
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eines vereinbarten variablen Zinssatzes, sofern die Zinszahlungen im Vorjahresgewinn 
gedeckt sind.“ 

50. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „20.9. Wesentliche 
Veränderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition des Treugebers“ die Angaben auf 
der Seite 128 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Seit der Veröffentlichung des letzten geprüften Konzernabschlusses 2014 ist es zu keinen 
wesentlichen Veränderungen bei der Finanzlage oder Handelsposition der Vorarlberger 
Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft gekommen.“ 

51. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER VORARLBERGER LANDES- UND 
HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ der Aufzählungspunkt „c)“ auf der Seite 133 des Original-Prospekts wie folgt 
ersetzt: 

„c) die Konzernabschlüsse des Treugebers für das Geschäftsjahr 2014 zum 31.12.2014, 2013 
zum 31.12.2013, für das Geschäftsjahr 2012 zum 31.12.2012 sowie für das Geschäftsjahr 
2011 zum 31.12.2011, und“ 

52. Im Abschnitt „V. WERTPAPIERBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „7.5. Angabe der Ratings, 
die einem Emittenten oder seinen Schuldtiteln auf Anfrage des Emittenten oder in 
Zusammenarbeit mit dem Emittenten beim Ratingverfahren zugewiesen wurden. Kurze 
Erläuterung der Bedeutung der Ratings, wenn sie erst unlängst von der Ratingagentur erstellt 
wurden“ die Angaben auf der Seite 151 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Entfällt; Die Schuldtitel der Emittentin sowie des Treugebers wurden keinem Rating 
unterzogen.“ 

53. Auf der Seite 194 des Original-Prospekts werden am Ende folgende Angaben ergänzt: 

„ANHANG 6: JAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

ANHANG 7: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2014 DER HYPO-
WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis § 6 Abs 2 KMG: 

Anleger, die sich bereits zu einem Erwerb oder einer Zeichnung der 
Wandelschuldverschreibungen verpflichtet haben, bevor dieser 3. Nachtrag veröffentlicht wird, 
haben das Recht, ihre Zusagen innerhalb von zwei Arbeitstagen nach Veröffentlichung dieses 3. 
Nachtrags zurückzuziehen, vorausgesetzt, dass der diesem 3. Nachtrag zugrunde liegende neue 
Umstand oder Unrichtigkeit oder Ungenauigkeit vor dem endgültigen Schluss des öffentlichen 
Angebots und der Lieferung der Wandelschuldverschreibungen eingetreten ist. 
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ANHANG 6: JAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2014 DER HYPO-
WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT 

ANHANG 7: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2014 DER 
HYPO-WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT 

 








































































